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Wolf tötet zwei Schafe in Forbach
Tote Schafe in Forbach: Wolf GW852 als Verursacher
identifiziert Am 12. Juli 2023 wurden in der Gemeinde

Forbach im Landkreis Rastatt zwei tote Schafe entdeckt.
Die Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt (FVA)

wurde umgehend darüber informiert und die Fachleute
machten sich vor Ort ein Bild von der Situation. Ziel war es,

die Vorfälle zu dokumentieren und genetische Proben zu
entnehmen. Diese wurden zur Untersuchung an das

Senckenberg Zentrum für Wildtiergenetik geschickt, wo
nun der Wolfsrüde GW852 als Verursacher identifiziert

wurde. Die Nutztierverbände sowie die
Wildtierbeauftragten der Region wurden über den Vorfall
informiert. Es handelt sich bei Forbach um eine Gemeinde
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Tote Schafe in Forbach: Wolf GW852 als Verursacher identifiziert

Am 12. Juli 2023 wurden in der Gemeinde Forbach im Landkreis
Rastatt zwei tote Schafe entdeckt. Die Forstliche Versuchs- und
Forschungsanstalt (FVA) wurde umgehend darüber informiert
und die Fachleute machten sich vor Ort ein Bild von der
Situation. Ziel war es, die Vorfälle zu dokumentieren und
genetische Proben zu entnehmen. Diese wurden zur
Untersuchung an das Senckenberg Zentrum für Wildtiergenetik
geschickt, wo nun der Wolfsrüde GW852 als Verursacher
identifiziert wurde.

Die Nutztierverbände sowie die Wildtierbeauftragten der Region
wurden über den Vorfall informiert. Es handelt sich bei Forbach
um eine Gemeinde im Fördergebiet Wolfsprävention
Schwarzwald. In diesem Gebiet werden Maßnahmen ergriffen,
um Mensch und Tier vor etwaigen Konflikten mit Wölfen zu



schützen. In Anbetracht der aktuellen Vorfälle werden
Nutztierhalter dazu aufgefordert, verdächtige Beobachtungen
oder mögliche Wolfssichtungen umgehend der Forstlichen
Versuchs- und Forschungsanstalt in Freiburg zu melden. Dies
kann entweder per E-Mail an info@wildtiermonitoring.de oder
telefonisch unter der Nummer 0761 4018-274 geschehen.

Der Vorfall in Forbach verdeutlicht erneut die Präsenz von
Wölfen in Baden-Württemberg. Im Ministerium für Umwelt, Klima
und Energiewirtschaft wird das Thema Wolf intensiv behandelt,
um einen harmonischen Einklang zwischen Mensch und Tier zu
gewährleisten. Interessierte können sich unter dem Link „Der
Wolf in Baden-Württemberg“ über weitere Informationen zum
Wolfsmanagementprogramm und Artenschutzvorkehrungen
informieren.

Es ist wichtig zu betonen, dass Wölfe grundsätzlich scheu sind
und Menschen meiden. Dennoch können Situationen wie in
Forbach vorkommen, bei denen Nutztiere gerissen werden. In
solchen Fällen ist eine gründliche Untersuchung und schnelle
Reaktion von großer Bedeutung, um die Interessen von
Nutztierhaltern und dem Schutz der Wildtiere in Einklang zu
bringen. Das Fördergebiet Wolfsprävention Schwarzwald hat
hierbei eine bedeutende Rolle inne, da es innovative Lösungen
entwickelt, um mögliche Konflikte zwischen Mensch, Tier und
Landwirtschaft zu minimieren.

Die Identifizierung des Wolfsrüden GW852 als Verursacher der
beiden toten Schafe in Forbach gibt den betroffenen Landwirten
nun die Gewissheit, dass es sich um einen Einzelfall handelt und
die gebotenen Vorsichtsmaßnahmen ergriffen werden können.
Die Situation wird weiterhin intensiv beobachtet, um eine
friedliche Koexistenz von Mensch und Wolf sicherzustellen und
eventuelle Konflikte frühzeitig zu erkennen und zu lösen.
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